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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 25. Marienwerder, den 22. Juni 1881. 
— . —— — Gê— . Lx ˖ ˖˙², ů ĩ ̃̃ ‚7·˖X Ä 
Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗ Blatts. Verordnungen und Bekanntmachungen 
Das 11. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1881 der Provinzial: Behörden. 
enthält unter e 8) Bekanntmachung. 
Re en 5 ae die Küſtenfrachlfahrt. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
mmm vom 12. September 1874 und 25. April 1880 bringe 


Nr. 1421: das Geſetz, betreffend bie Oeſſentlichkeit der ich die erfor 
r 8 gte Ernennung des Rendanten Weber in 
Verhandlungen =. a ne 555 Bellſchwitz zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
e für Elſaß⸗Lothringen. Vom bezirk 0 ee Rrefes leren Weftpr,, an Stel 
555 5 f des aus dieſem Bezirk verzogenen Standesbeamten 
Ne. 1422: das Geſetz betreffend die Beſteuerung der Nendanten Fuchs hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


e der Reichsbeamten. Vom 31. Danzig, den 10. Juni 1881. 
Nr. 1423: das Geſetz, betreffend die Kontrole des Der „„ 
Reichshaushalts und des Landeshaushalts von Unter Bezugnahme auf die dieſſeitige Bekannt⸗ 


Elſaß⸗Lothringen für das Etatsjahr 1880/81. machun 20. A ‚ 
g vom 20. Auguſt 1880 bringe ich die er⸗ 
Vom 1. Juni 1881. folgte Ernennung 


Verordnungen und Bekanntmachungen a ; 
- & des Lehrers und bisherigen Standesbeamten: 
5 LEE 2 — Stellvertreters Eſchenbach in Fronau zum 
Beitritt von Columbien, Hayti und edge zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Sta⸗ 
Weltpoſtverein. nislawken, Kreiſes Kulm, an Stelle des verzo⸗ 


Zum 1. Juli treten die Vereinigten Staa: e e ud und btsherlgen Stan⸗ 


und Paraguay den Weltpaſtverein del. Won b. des Beſders Feder aue Laden zun Fun; 
dieſem Zeitpunkte ab kommen mithin für Briefſen⸗ e für denſelben Bezirk 
dungen nach und aus den genannten Staaten die hierd ch 5 öffentliche A Mende 
Vereinsportoſätze in Anwendung, nämlich: 20 Pie Wan den 11. Juni 1881. 
Pfennig fur frankirte Briefe, 40 Pfennig für unfran⸗ Der Ober räſident der Provinz Weſtpreußen 
kürte Briefe, 10 Pfennig für Poſtkarten, 5 Pfennig 9 Befanntma 90 p . 
für je 50 Gramm Druckſachen, Geſchäftspapiere und Eiter Beingnahnte auf die dieſſeit. 4 W 
Waarenproben, mindeſtens jedoch 20 Pfennig für Ge⸗ 30 900 165 Juli 1880 bringe ich 1 70 18 
ſchäftspapiere und 10 Pfennig für Waarenproben. Er 8 des ale Teske 1 h 705 gte 
Berlin W., den 16. Juni 1881. nennung des Lehrers Teske zu Rogalin zum Stan⸗ 
D Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts desbeamten⸗ Stellvertreter für den Standesamtsbezirk 
* 1 Jaſtrzembke, Kreiſes Flatow, an Stelle des Bür⸗ 


Stephan. . : g 1 
Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ N ee in Vandsburg hierdurch zur öffent- 


Geſetzes vom 21. Oktober 1878. Danzig, den 14 3 1 1881 
2) Das unterm 31. Mai d. J. erlaſſene Verbot des E ene 
Flugblattes, überſchrieben: „Einwohner Mann⸗ Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
heims“, unterſchrieben: „Im Namen der bei letzter 6) Die interimiſtiſche Verwaltung der Kreisthierarzt⸗ 
Mahl in III. Klaſſe gewählten Stadtverordneten: ſtelle des Kreiſes Tuchel iſt dem Thierarzte Uhl zu 
F. Seifarth“, Verlag von F. Seifarth in Mannheim, Tuchel übertragen worden. 


wird hiermit wieder aufgehoben. Marienwerder, den 10. Juni 1881. 
Mannheim, den 11. Juni 1881. Der Regierungs⸗Präſident. 
Der Gr. bad. Landeskommiſſär 7) Nach dem durch das Geſetz vom 17. Januar 


für die Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. 1881 § 6 (Gefeg-Sammlung Seite 6) wieder in Kraft 
Horn. [geſetzten Ergänzungsgeſetze zu dem Geſetze vom 27. 
Ausgegeben in Marienwerder den 23. Juni 1881. 
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April 1872, betreffend die Ablöſung der den geiſtlichen rung der Rechte der ihrer Fürſorge anvertrauten In⸗ 
und Schulinſtituten, ſowie den frommen und milden ſtitute Gebrauch zu machen. 


Stiftungen zuſtehenden Realberechtigungen vom 15. Marienwerder, den 4. Juni 1881. 
März 1879 (Geſetz⸗Sammlung Seite 123) geht mit Königliche Regierung, 
dem 31. Dezember 1883 für dieſe Berechtigten Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


bie Befugniß, auf Kapitalablöſung anzutragen, mit 8) Am 1. Auguſt 1881 tritt an Stelle des Oſtbahn⸗ 
Ausnahme des im § 9 des Geſetzes vom 27. April Localtarifs für die Beförderung von Perſonen und 
1872 (G.⸗S. S. 417) gedachten Falles überhaupt Reiſegepäck vom 1. Januar 1876 nebſt ſämmtlichen 
verloren. Nach § 9 des Ablöſungsgeſetzes vom 27. Nachträgen ein neuer Tarif mit theilweiſe ermäßigten 
April 1872 find dieſe Berechtigten bei ‚einer Zerſtücke⸗Beförderungspreiſen im Verkehre. 

lung von Grundſtücken zu fordern befugt, daß ihre a. zwiſchen den Stationen der Bahnſtrecken Berlin 


Geld⸗ und Roggenrenten, welche nach der Ver⸗ bis Bromberg einerſeits und Jablonowo bis 
theilung unter 4 Thaler, beziehungsweiſe 2 Neu⸗ Wirballen andererſeits; 

ſcheffel Roggen betragen, durch Erlegung des 25 fachen b. zwiſchen Station Cüſtriner Vorſtadt einerſeits 
Baarbetrages abgelöſt werden. und den weſtlich hiervon gelegenen Stationen 

Das Königliche Ober⸗Landeskulturgericht zu Ber⸗ andererſeits; und 

lin hat in feinen in der Berufungsinſtanz erlaffenen|. c. zwiſchen Station Danzig hohe Thor und den 
Endurtheilen den Grundſatz angenommen, daß die Gel⸗ früheren Oſtbahnſtationen, im übrigen auch mit 
tendmachung dieſes den Berechtigten eingeräumten einigen geringen Erhöhungen der Tourbilletpreiſe 


Rechts an die Dauer der Abgabenreguli⸗ der 3. bezw. 2. Klaſſe. 

rung gebunden iſt, daß daſſelbe mit dem definitiven Der Tourbillet⸗ und Gepäck⸗Verkehr erhält eine 
Abſchluß der diesfälligen Regulirungs⸗Verhandlungen, bedeutende Erweiterung für die bisher mit beſchränk⸗ 
beziehungsweiſe mit der Vollſtreckbarkeit des Verthei⸗ ter Billetabfertigung verſehenen kleineren Stationen 
lungsplanes erliſcht und dem im § 9 a. a. O. ge⸗ und Halteſtellen. 

brauchten Ausdrucke „nach der Vertheilung“ Der neue Tarif kann vom 25. Juli cr. ab bei 
nur die Bedeutung „in Gemäßheit der Ver⸗ den Billet⸗Expeditionen eingeſehen bezw. käuflich bezo⸗ 
tbeilung‘ beigelegt werden kann. Da nach $ 67 gen werden; bis dahin ertheilt die unterzeichnete Be: 
des Geſetzes, betreffend das Verfahren in Auseinander- hörde Auskunft. 

ſetzungsſachen vom 18. Februar 1880 (G.⸗S. ©. 59) Gleichzeitig wird mit Geltung vom 1. Auguſt e. 
gegen dieſe in der Berufungsinſtanz erlaſſenen End⸗ ab an Stelle der in den Oſtbahn⸗Local⸗Tarifen für 
urtheile die Reviſion nicht ſtattfindet, fo iſt dieſer an⸗ Güter vom 1. Juli 1880, ſowie für Leichen, Fahr⸗ 
genommene Grundſatz für die Zuläſſigkeit eines ge⸗ zeuge und lebende Thiere vom 1. Januar 1880 ent⸗ 
mäß $ 9 des Geſetzes vom 27. April 1872 anzubrin⸗ haltenen Entfernungen ein neuer Kilometerzeiger für 
genden Ablöſungs⸗Antrages künftig maßgebend. Nach die Berechnung der Frachtkoſten ꝛc. herausgegeben wer⸗ 
$ 7 des Geſetzes, betreffend die Vertheilung der öf- den, wodurch unerhebliche Ermäßigungen bezw. Er: 
fentlichen Laſten bei Grundſtückstheilungen ꝛc. vom höhungen der Beförderungspreiſe eintreten. 

25. Auguſt 1876 (G.⸗S. S. 405) werden die auß Dieſer Kilometerzeiger gilt gleichzeitig für den 
dem Kirchen⸗ und Pfarrverbande entſpringenden Laſten Leichen⸗, Fahrzeug⸗ und Vieh⸗Verkehr mit den Sta⸗ 
in evangeliſchen Gemeinden durch den Gemeinde tionen der Berliner Ringbahn und mit den in Berlin 
kirchenrath, in den katholiſchen Gemeinden durch den befindlichen Stationen der anderen dort mündenden 
Kirchenvorſtand und die aus dem Schulverbande ent Bahnen unter Staatsverwaltung, nicht aber für den⸗ 
ſpringenden Laſten durch den Schulvorſtand vertheilt; ſelben Verkehr zwiſchen den Stationen der Strecke 
es find daher dieſe Behörden in der Lage, gleich bei Tilſit⸗Memel einerſeits und den übrigen Stationen des 
Auſſtellung des Age Mine und ehe derſelbe dieſſeitigen Bezirks andererſeits. 


den Betheiligten zugeſtellt wird, ſich die ihnen im 8 9 Bromberg, den 10. Juni 1881. 

des Geſetzes vom 27. April 1872 eingeräumte Befug⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

niß dadurch zu wahren, daß ſie in den Vertheilungs⸗ 9) Bekanntmachung. 

plan ſelbſt den Vorbehalt aufnehmen, Die Halteſtelle Arnshagen (Strecke Neuſtettin⸗ 


daß diejenigen Geld⸗ und Roggenrenten, welche Stolp⸗Stolpmünde) wird vom 16. Juni cr. ab be⸗ 

nach dem Plane unter 4 Thaler, beziehungsweiſe züglich der Abfertigung von Gütern den Stationen 

zwei Neuſcheffel Roggen betragen, durch Erle⸗gleichgeſtellt und findet auf derſelben vom gedachten 
gung des 25 fachen Baarbetrages abgelöſt wer- Tage ab eine unbeſchränkte Güterabfertigung ſtatt. 

den muſſen. N Bromberg, den 10. Juni 1881. 

Wir weiſen die ſämmtlichen Gemeindekirchenräthe, Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Kirchenvorſtände und Schulvorſtände unſeres Bezirks 10) In Folge der am 1. April er. erfolgten Vereini⸗ 
auf dieſe Sachlage hin und fordern fie auf, vorkom⸗ gung der bis dahin getrennt geweſenen Güter⸗Expe⸗ 
menden Falles von der ihnen durch § 9 des Geſetzes ditionen der Oberſchleſiſchen und Oſtbahn in Thorn 
vom 27. April 1872 eingeräumten Befugniß zur Wah⸗ für den Wagenladungsverkehr tritt vom 1. Auguſt c. 
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ab im Preußiſch⸗Bayeriſchen Verbande eine anderweite Tarif. Exemplare des neuen Tarifs ſind vom 25. 
Inſtradirung für dieſe Station in Kraft. Dieſelbe Juli c. ab bei den Billet⸗Expeditionen zu Berlin K0., 
regelt ſich nach den jetzt für Thorn Stückgut beftehen Cüſtrin, Schneidemühl, Danzig, Elbing, Königsberg i. P., 


den Beſtimmungen. Inſterburg, Memel, Thorn, Bromberg, Neuſtettin und 
Bromberg, den 11. Juni 1881. Cöslin, ſowie durch Vermittelung der übrigen Billet⸗ 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. Expeditionen käuflich zu beziehen. Bis dahin wird 


11) Im dieſſeitigen Localtarif für die Beförderung unterzeichnete Direction auf etwaige Anfragen über 
von Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren vom die Höhe der einzelnen Tarifſätze Auskunft ertheilen. 
1. Januar 1880 iſt auf Seite 9 hinter dem zweiten Bromberg, den 13. Juni 1881. 
Abſatze der Zuſatzbeſtimmung Nr. 4 zu § 40 des Be: Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
triebs⸗Reglements folgende, ſofort in Kraft tretende, 13) Mit dem 1. Auguſt c. wird die Inſtradirung des 
Zuſatzbeſtimmung aufgenommen worden: Verkehrs zwiſchen den Stationen der Strecke Thorn 
„Den hiernach (Abſatz 1 und 2) zuzulaſſenden Be⸗ (excl.) Inſterburg⸗Wirballen, Inſterburg⸗Proſtken, Tilſit⸗ 
gleitern wird, inſofern nicht im Intereſſe der Sicher⸗ Memel, Thorn⸗Alexandrowo und Obornick einer⸗ und 
heit des Transports oder des Betriebes deren Aufent⸗ den Stationen der Strecke Halle⸗Minden⸗Göttingen 
halt im Viehwagen gefordert wird oder wenn die Vieh: andererſeits, ſowie Obornick einer: und den weſtlich 
wagen, z. B doppelbödige, ihrer Bauart nach zur Blankenheim gelegenen Stationen andererſeits, im 
Aufnahme von Perſonen nicht geeignet ſind, die Fahrt Staatsbahn⸗Verbande über die Sorauer⸗ und Gubener 
in anderen, dem Zuge beigegebenen Wagen, und zwar Route aufgehoben und findet alsdann die Leitung der 
in dem Packwagen oder in Perſonenwagen IV. oder Transporte nur über Schneidemühl ſtatt. 
III. Klaſſe ohne Erhöhung des Fahrgeldes von 0,02 Mk. Bromberg, den 14. Juni 1881. 
pro km geſtattet.“ Königl. Eiſenbahn⸗Direktlon. 
Bromberg, den 12. Juni 1881. 14) Vom 1. Juli d. J. ab werden die Stationen 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. Rittel und Lebehnke bezüglich der Güterabfertigung 
12) Mit dem 1. Auguſt 1881 tritt für den Güter⸗ den anderen Stationen gleichgeſtellt, ſo daß vom ge⸗ 
verkehr zwiſchen den Stationen des Eiſenbahn⸗Direc⸗ nannten Tage ab auf denſelben die unbeſchränkte Ab: 
tions⸗Bezirks Bromberg und der Marienburg⸗Mlaw⸗ ſertigung von Gütern aller Art ſtattfindet. 
kaer Bahn einerſeits und den Stationen des Eiſen⸗ Bromberg, den 15. Juni 1881. 
bahn⸗Directions⸗Bezirks Berlin andererſeits ein Kilo⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
metertarif (Theil II. der beſonderen Beſtimmungen, 18) Zur Berichtigung unſerer im Stück 21, 22 und 
ſowie Kilometer⸗Entfernungen und Tariſſätze enthal⸗ 23 dieſes Amtsblatts veröffentlichten Bekanntmachung 
tend) in Kraft. vom 19. Mai d. J. wird hierdurch zur öffentlichen 
Durch denſelben werden theils Ermäßigungen Kenntniß gebracht, daß aus dem Fälligkeits⸗Termin 
theils Erhöhungen der bisherigen Sätze — letztere den 1. April 1880: 
insbeſondere für Getreideſendungen — eingeführt. Von] 1. der Rentenbrief Litt. O. Nr. 9610 nicht wie ge⸗ 
dem genannten Tage ab treten außer Kraft: ſchehen zweimal, ſondern nur einmal aufzuneh⸗ 
Die im Preußiſch⸗Sächſiſchen, Stettin⸗Märkiſch⸗ men war. 
Sächſiſchen, Stettin⸗Schleſiſchen Verkehr und im An⸗ 2. daß nicht der Rentenbrief Litt. C. Nr. 11978 
hange zum Gütertarif für den Eiſenbahn⸗Directions⸗ welcher noch nicht ausgeloſt — ſondern Nr. 11078 
Bezirk Bromberg zwiſchen den Stationen der Nieder⸗ rückſtändig geblieben iſt. 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn leinſchließlich der Berlin: Königsberg i. Pr., den 11. Juni 1881. 
Stettiner, Halle⸗Sorau⸗Gubener, Berlin⸗Dresdener⸗ Königl. Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
und Nordbahn) einerſeits und den Stationen des Ei⸗ Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
ſenbahn⸗Directions⸗Bezirks und der Marienburg⸗Mlaw⸗ 16) Bekanntmachung. { 
kaer Bahn enthaltenen Sätze. Der Oſtpr. 4½ procentige Pfandbrief Litt. A. 
Ferner werden mit dem 1. Auguſt 1881 die in Nr. 1390 über 1000 Thlr., welcher nach der Anzeige 
vorgenannten Verkehren für die Concurrenzſtationen der Kreiswundarztwittwe Haendel in Lasdehnen, der⸗ 
Cotibus, Delitzſch, Dresden, Elſterwerda, Görlitz, Gro⸗ſelben im Sommer 1878 angeblich geſtohlen war, iſt 
ßenhain, Guben, Halle, Leipng und Peitz beſtehenden wieder ermittelt und dadurch unſere Bekanntmachung 
Sätze auf die für die betreffenden Stationen des Ei⸗ vom 14. Auguſt 1878 erledigt. 
ſenbahn⸗Directions⸗Bezirks Berlin zur Einführung ge⸗ Königsberg, den 4. Juni 1881. 
langenden Sätze ermäßigt reſp. erhöht. Oſtpreußiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 
8 Schließlich erfolgt eine Uebertragung der im 17) Bekanntmachung. 
Gütertarif für den dieſſeitigen Directions⸗Bezirk be⸗ Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Aus⸗ 
ſtehenden Sätze zwiſchen Stargard und den Stationen ſchuſſes vom 23. April d. J. find die nachſtehend vers 
der Strecken Caulsdorf, Döllens⸗Radang und Cüſtrin⸗ zeichneten communalfreien Flächen, welche in der 
Lebus, ſowie zwiſchen Frankfurt a. O. und mehreren Grundſteuer⸗Gemarkungs⸗Karte von Pieckel Blatt 2 
Stationen der Hinterpommerſchen Bahn in den neuen unter den Nummern 88/22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 
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15/29, 89/9, 30, 31, 32, 33, 94/34, 96/35, 92/36 
aufgeführt ſtehen und eine Größe von 83 Hect. 19 
Ar 07 [J Meter haben, mit dem Gutsbezirke Ober: 
förſterei Rehhof auf Grund § 40 Nr. 1 des Geſetzes 
vom 26. Juli 1876 vereinigt worden. 
Stuhm, den 7. Juni 1881. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Weßel. 


18) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Johann Sueß, Kommis, 29 Jahre alt, geboren 
zu Libau, Rußland, wegen Diebſtahls im wie⸗ 
derholten Rückfall (ein Jahr Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 9. Juni 1880), vom Königl. 


vom 5. Mai d. J., 

2. Friedrich Hermannſen, Ingenieur, 52 Jahre 
alt, aus Kopenhagen, wegen mehrfacher ſchwerer 
Diebſtähle und Betrug (2¼ Jahr Zuchthaus lt. 
Erkenntniß vom 24. Januar 1877), vom Groß⸗ 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, 
vom 24. Mai d. J., 

3. Joſef Richter, Cigarrenmacher, geboren am 1. 
November 1851, ortsangehörig zu Warnsdorf, 
Bezirk Rumburg, Böhmen, wegen Diebſtahls im 
wiederholten Rückfall (1 Jahr Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 26. Mai 1880), von der Her⸗ 
zoglich anhaltiſchen Regierung zu Deſſau vom 
24. Mai d. J., 


preuß 1 zu Königbberg, 


1828 und ortsangehörig zu Friedeberg, Bezirk 
Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königl. preußiſchen Reg.⸗Präſiden⸗ 
ten zu Oppeln, vom 5. Mai d. J., 

9. Auguſt Bengtſon, Arbeiter, 34 Jahre alt, aus 
Liungby, Schweden, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle, von der Königlich preußiſchen 
Bezirksregierung Schleswig, vom 25. Mai d. J., 

10. Johann Prediger, Bäckergeſelle, 19 Jahre alt, 
geboren zu Adersbach, Böhmen, ortsangehörig zu 
Albrechtsdorf, Bezirk Gablonz (daf.), wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königl. preuß. Landdroſtei zu 
Osnabrück, vom 7. Mai d. J., 

11. Emil Barrios, Kaufmannsgehilfe, 26 Jahre alt, 
geboren zu Callao in Peru, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königl. preuß. Landdroſtei 
zu Lüneburg, vom 7. Mai d. J., 

12. Johann Klein, Buchbindergeſelle, 43 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Trautenau, Böh⸗ 
men, wegen Landſtreichens, Beltelng und Dieb: 
ſtahls, von der Königl. ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft zu Bautzen, vom 3. März, ausgeführt 
20. Mai d. J., 

13. Tuſchke Chocholski, Arbeiter, 56 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Sczuczyn, Gouver⸗ 
nement Lomza, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirksprä⸗ 
ſidenten zu Straßburg, vom 25. Mai d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 
Die durch die Verſetzung des Förſters Becker 


19) 


4. Vickor Bonaventure, Hüttenarbeiter, geboren erledigte Förſterſtelle zu Halkenbrück in der Ober⸗ 


am 25. Juni 1857 und ortsangehörig zu Eſch⸗förſterei Eiſenbrück iſt vom 1. 


Juli 1881 ab dem 


weiler, Luxemburg, wegen Diebſtahls mittelſt Ein⸗ Förſter Zeeden, bisher in der Oberförſterei Ruda, 
bruchs (3 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom definitiv übertragen. 


29. Mai 1878), vom Kaiſecl. Bezirkspräſidenten 
zu Kolmar, vom 28. April d. J., 
b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Der Bauführer Schreiber in Mocker iſt am 
20. Mai d. J. vereidigt worden. 
Dem Forſtaufſeher Theuerkauff, bisher in 


5. Leib Hirſch Ramat owski, Schneidergeſelle, 27 der Oberförſterei Rehhof, iſt unter Verleihung des 
Jahre alt, aus Radzilow, Kreis Sczuczyn, Ruſ⸗ Charakters als Förſter die durch die Verſetzung des 
ſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und Bettelns, Förſters Zeeden erledigte Förſterſtelle zu Bringt in 
vom Königl. preußiſchen n zu der Oberförſterei Ruda vom 1. Juli d. J. ab defini⸗ 


Marienwerder, vom 27. Mai d. J., 
6. Vincenz Szadlinka, Schneider, 28 Jahre alt, 


tiv übertagen. 
Der Poſtverwalter Ludwig Jochem iſt zum 


aus Chrudim, Böhmen, wegen Landſtreichens und Beigeordneten der Stadt Garnſee gewählt und dieſe 
Bettelns, vom Königl. preuß. Regierungspräſiden⸗ Wahl beſtätigt worden. 


ten zu Breslau, vom 23. Mai d. J., 
7. Friedrich Ferdinand Topp, Bäckergeſelle, geboren 
am 29. Juli 1854 und ortsangehörig zu Kjöge 
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Erledigte Schulſtellen. 
Die Schulſtelle zu Gr. Jeſewitz iſt erledigt. 


bei Kopenhagen, Dänemark, wegen Landſtreichens Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 


und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regie bewerben wollen, haben ſich 


rungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 4. Mai d. J., 


8. Adolf Ledel, Kommis, geboren am 29. Septbr. 


„ unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Karaſſek hierſelbſt zu melden. 


—00 0008 000000 40 000 mn 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 25.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


